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DOSSIER WASSER

Okostrom
aus Wasserkraft

VON ERIKA BUCHEll
FOTO KEYSTONE

Seit Jahren kämpfen Naturschützer und

Wasserkraftbetreiber um Restwassermengen,

Fischtreppen oder Auenwälder. Heute stehen

Vertreter beider Seiten hinter einem strengen

Label für grüne Wasserkraft. Dies ist auch

dem Eawag-Projekt Okostrom zu verdanken.

Als
das Gewasserschutzgesetz 1992 angenommen wurde, prophe¬

zeiten Wasserkraftbetreiber ihren Untergang. Denn die neuen

gesetzlichen Richtlinien schreiben unter anderem minimale

Restwassermengen vor, die eine geringere Stromproduktion und damit

Einnahmeausfalle fur die Stromproduzenten bedeuten. Allerdings
müssen sich die Wasserkraftwerke erst nach einer Neukonzessiomerung
an die neuen Regelungen halten Und diese ist bei vielen erst m 20 bis

40 Jahren fällig.
Doch was tun, damit Wasserbewohner und Flusslandschaften schon

heute besser geschützt werden7 Ähnlich wie Eier von glucklichen Huhnern

könnte auch eine Ökologische Wasserkraft vermarktet werden und
fur Stromproduzenten wie auch -konsumenten attraktiv werden, glaubte

Studienobjekt der Eawag-Forscher: Wasserkraftwerk Luzzone im Bleniotal.

Bernhard Truffer von der Eidgenossischen Anstalt fur Wasserversorgung,

Abwasserreinigung und Gewasserschutz (Eawag) vor etwa sechs Jahren

und stellte das Okostrom-Projekt auf die Berne.

Heute weiss das Forschungsteam Voraussetzung fur den Erfolg
eines entsprechenden Labels sind sowohl ökologisch glaubwürdige,
wissenschaftlich abgestutzte Kntenen wie auch deren Umsetzung m der

Praxis, das heisst Akzeptanz bei Umweltverbanden und bei der Elektn-
zitatswirtschaft So entwickelte Truffers Team nicht nur einen umfangreichen,

individuell anpassbaren Kntenenkatalog fur ökologische

Wasserkraftnutzung, sondern führte auch Modellrechnungen fur verschiedene

Bewirtschaftungsweisen durch und diskutierte intensiv mit allen betroffenen

Interessenvertretern

Inzwischen hat das Eawag-Verfahren auch den Praxistest gemeistert.
Seit zwei Jahren werden die ökologischen Kriterien der Eawag im
Rahmen eines Okostromlabels angewandt. Unter dem Namen «nature-

made star» zertifiziert der Verein fur umweltgerechte Elektnzitat (VUE),
der von Naturschutz-, Konsumentenverbanden, Elektnzitats- und
Kraftwerken getragen wird, Wasjedaafjwerke, die den von Truffers Team

aufgestellten Kntenen entspifeihen Die^e seien die strengsten im Schweizer

und europaweiten Vergl^jcK, sagt Joelen Markard vom Okostrom-Team.

Um mit dem Label iBüiiii IHmU star» zertifiziert zu werden, muss

em Wasserkraftwerk zwei Vöratfssetzungen erfüllen: Erstens entspneht
die Anlage einem Set von Grundanforderungen mit Kntenen, die sich am

Niveau des Gewasserschutzgesetzes onentieren Zweitens investiert das

Kraftwerk einen Rappen pro verkaufter Kilowattstunde fur weitere

ökologische Verbesserungsmassnahmen, die bei der Zertifizierung individuell

festgelegt werden

Inzwischen bieten unter anderen das Elektrizitätswerk der Stadt

i Energie Strom mit dem Zertifikat «naturemade star»

^sein Marktanteil allerdings noch unter einem Prozent
' des schweizenschefi Stromverbrauchs Profitieren wurde das Label vom

Eaktrizitätsm^ktgtsetz, das am 22. September zur Abstimmung

\ kemmt Dann konnte der Okostrom auch über das eigene Versorgungs-

"g^biet eines Elek(rlzitatswerks hinaus verkauft werden, und ein landes-

weiter lil»it(-J&r Okostrom konnte sich etablieren - vorausgesetzt, das

Label wird erfolgreich vermarktet

www greenhydro ch, www naturemade ch
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